
Gerade bei dem Band zu Döllgast, der durch sei-
nen behutsamen Wiederaufbau der kriegszer-
störten Alten Pinakothek und der Basilika St. Bo-
nifaz in München bekannt ist, gelingt der Dialog 
zwischen Architektur und Fotografie: Ähnlich der 
sensiblen Entwurfshaltung Döllgasts, der immer 
nach einer Begegnung auf Augenhöhe zwischen 
Bestand und neuer, klar erkennbarer Zutat 
strebte, findet sich auch in den Fotogra fien Ki-
nolds ein großer Respekt vor dem Bestehen -
den, dem Objekt vor der Linse. Beide treffen sich 
darin, sich nicht dominant durch einen markan-
ten ästhetischen Eingriff abheben zu wollen.

Im Band zu Rudolf Schwarz finden sich über-
raschenderweise auch einige frühe Farbfoto-
grafien, die zeigen, was jedoch passiert, wenn 
Kinolds Blick für das Grafische in der Schwarz-
weißfotografie mit den bildgestalterischen An-
sprüchen von Farbfotografie konfrontiert wird: 
Plötzlich treten Flächen, Lichtsituationen und At-
mosphären in Konkurrenz zu den Linien seiner 
geometrischen Bauaufnahmen. Kinolds Farbfoto-
grafien sind überfüllt von visuellen Informatio-
nen, deren Reduktion ihm in der Schwarzweiß-
fotografie so brillant gelingt: Ein kleiner, grüner 
Zweig eines Baumes wird plötzlich ebenso wich-
tig wie der eigentliche Bildgegenstand, die Ar-
chitektur. In diesen kleinen Störmomenten zeigt 
sich auch, wie unrealistisch Kinolds Objektivi-
tätsanspruch ist: Seine besten Fotografien sind 
gerade die abstrakten Architekturzeichnungen, 
die versuchen, Studiobedingungen in den Außen-
raum zu bringen – und genau für diese lohnt es 
sich, einen Blick in Kinolds neue Bildbandreihe zu 
werfen. Tina Gebler
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Mit Blick auf Klaus Kinolds Architekturfotografien 
bekommt das Wort „Bauaufnahme“ eine ganz 
andere Bedeutung: Es ist, als würde er die Kamera 
als vermessendes, zeichnendes Instrument nut-
zen, um die Bauten seiner Zeitgenossen in Gänze 
zu verstehen – ganz im ursprünglichen Sinne 
des Wortes Fotografie: mit Licht zeichnen. Im Zen-
trum der meist schwarzweiß gehaltenen Bilder 
stehen die Gebäude, an die sich der studierte Ar-
chitekt Schritt für Schritt, Aufnahme für Auf-
nahme heran tastet. Es ist menschenleer; der Him-
mel zumeist wolkenverhangen, so dass ein dif-
fuses Licht den Blick auf jedes einzelne architek-
tonische Detail ermöglicht. Anstatt die Aufmerk-
samkeit durch spektakuläre Perspektiven, dra-
matische Lichtsituationen oder radikale Aus-
schnitte auf den eigenen subjektiven Blick zu len-
ken, ist Kinold ganz in der Tradition der Düssel-
dorfer Fotoschule um Bernd und Hilla Becher um 
Sachlichkeit bemüht – oder, wie er es nennt, da-
rum, „Architektur [zu] zeigen, wie sie ist.“

Seit den 60er Jahren dokumentiert Kinold die 
Gebäude seiner Zeitgenossen, für eine Buch-
reihe im Hirmer Verlag sichtet er nun sein mit den 
Jahren gewachsenes Bildarchiv: Nach Carlo 
Scarpa und Rudolf Schwarz ist jetzt ein Band zu 
den Bauten von Hans Döllgast erschienen – 
weitere Titel zu Heinz Bienefeld, Egon Eiermann 
und Mies van der Rohe sollen folgen. Kinolds 
stille Aufnahmen werden begleitet von einführen-
den Texten des Architekturkritikers Wolfgang 
Jean Stock und des Fotohistorikers Hans-Michael 
Koetzle, die sich weniger den Fotografien als 
vielmehr den Architekten und ausgewählten Bau-
projekten widmen.
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